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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder des Biirgervereins,

wir melden uns aus der Sommerpause zuriick — und was fir
ein Sommer das war! Eine Hitze, die fiir viele von uns irgend-
wann einfach zu viel wurde. Sommerkonzerte mussten aus-
fallen, unser Lollo hatte viel zu haufig Einlassstopp und im
Damenbad erhitzten sich die Gemditer noch zusatzlich: Dabei
hatte der Badervorstand die Bezeichnung ,Damenbad” ein-
fach mal ganz wortlich genommen — und lieR als Entlas-
tungsmalnahme fir das winzige Bad am Wochenende
tatsachlich nur angehende und altere Damen hinein.

Heill war es — und heill wird es wieder werden. Wir zeigen,
was wir im kommenden Winterhalbjahr tun kénnen, damit es
im nachsten Sommer in unseren Hausern, Hofen und Stra-
Ren ertraglicher bleibt — und stellen ein Projekt vor, mit dem
wir gemeinsam mit der Nachbarschaft zukinftig im Winter
unser Haus ohne fossile Energietrager wie Kohle, Ol und Erd-
gas warm bekommen.

Denn auf die Stadt kdnnen wir dabei nicht {berall setzen.
Beim Gerwigplatz werden wir in die Planungen bislang kaum
einbezogen, und auch bei der Fernwarme stehen wir im Mas-
terplan fir die ndchsten Jahre nicht gerade ,on top". Umso
wichtiger ist es, dass wir als Stadtteil aktiv werden, unsere
Interessen gemeinsam vertreten und nach Lésungen suchen.

Dazu passen auch unsere Mitmachaktionen ,Pop-up-Schul-
zone Lorettostrale” und unsere Street-Art-Aktion ,Kultur
muss sein": Wir wollen Sie auf die Strale holen, die Wiehre
flr ein paar Tage sichtbar bunter machen — und zeigen, dass
hier Menschen leben, die sich flr Kunst, Kultur und ihren
Stadtteil interessieren und engagieren. Und das nicht nur
zur Weihnachtszeit, wenn unser klingender Adventskalender
wieder seine Tirchen offnet.

Vielleicht lassen Sie sich nun beim Lesen unserer Projekte
von dem Gedanken begleiten, eines davon zu lhrem eigenen
Anliegen zu machen. Die Auswahl ist groR3, die Mdglichkeiten
vielfaltig und manchmal beginnt Engagement ganz einfach
mit dem Entdecken einer guten Idee.

’é @%ﬁ/wmg__,__

Loretta Lorenz
und der Vorstand des Blirgervereins
Mittel- und Unterwiehre
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Der Vorstand wurde bestatigt

Ein Bericht iiber die Mitgliederversammlung 2026 des
Biirgervereins Mittel- und Unterwiehre e V.

Wie jedes Jahr hatte der Vorstand des Birgervereins Mittel-
und Unterwiehre eV. auch flir 2026 zur Mitgliederversamm-
lung — in diesem Jahr aber erstmalig auch per E-Mail — gela-
den. Die zahlreich (38 Personen) erschienenen Mitglieder

erhielten einen Uberblick tber die im Jubildumsjahr 2025

angebotenen Veranstaltungen:

« der Festakt zu ,150 Jahre Blrgerverein” im Historischen

Kaufhaus-Saal,

die Wiehre-Show in der Wodanhalle,

+ der Spaziergang durch die Wiehre mit
Herrn Scheck von der "ARGE Freiburger
Stadtbild eV,

« der ,Asphalt-Knacken-Termin' an der

Kreuzung HildastralRe/Urachstralle

unter Anwesenheit von OB Horn,

die Ausstellung von Wiehremer Kiinste-

rinnen und Kinstlern in Schaufenstern

der Glnterstalstralle sowie die Verstei-
gerung von Kunstwerken dieser Kiinst-
ler *innen zugunsten des Korczak-

Hauses,

die Gedenkfeier zur Badischen Revolution von 1848,

+ der Klingende Lorettoberg, dessen musikalische Beitrage
aus organisatorischen und wetterbedingten Griinden in
die Schrebergarten der Wonnhalde verlegt werden mussten,

+ der PopUp-Boulevard Lorettostralle, um die Stadtverwal-
tung zu einer Verkehrsberuhigung dieser Stralle im Hin-
blick auf die zahlreichen Bildungseinrichtungen
anzuregen,

« der Vortrag Uber den Griinder des Bulrgervereins Karl Wal-
terspiel in Zusammenarbeit mit dem Breisgauer
Geschichtsverein,

+ das Lichterfest am Bahnhof Wiehre unter Beteiligung von

» EiIn besonderes
Jahr, wie es das
zur Feler des
150-jahrigen
Bestehens auch
sein sollte. «

Gastronom*innen und der Kindergéarten des Quartiers,
+ der Spaziergang mit Ehepaar Meckel zu ,Jidischem
Leben in der Wiehre",
+ der Klingende Adventskalender.

Die Organisation dieser Veranstaltungen fiillte die Vorstands-
arbeit zu einem GroRteil aus. Daneben waren die Redaktion
der Ausgaben des Wiehre Journals und — wie Ublich — eine
Vielzahl von weiteren Themen zu bewaltigen. Insgesamt war
es fiir den Vorstand ein besonderes Jahr, wie es das zur Feier
des 150-jahrigen Bestehens auch sein sollte. Wir haben es
gerne gemacht, denn es hat die Gemeinschaft mit unseren
Birgerinnen und Birgern in schoner
Weise vertieft.

Unser Schatzmeister Dr. Christoph Rosset
konnte einen ausgeglichenen Jahresab-
schluss prasentieren, so dass der Vor-
stand in Ganze entlastet werden konnte.
Die Mitglieder des Vorstandes wurden
erneut flr drei Jahre bestatigt, wobei
Markus Ohler vom geschéaftsfiihrenden
Vorstand in den erweiterten Vorstand
wechselte:
- geschéftsfiihrender Vorstand: Loretta Lorenz, Willi Sievers,
Dr. Christoph Rosset
- erweiterter Vorstand: Jirgen Bolder, Dr. Gabriele Denz,
Klaus Fisslin, Markus Ohler, Claus Ramsperger

Im Anschluss an die Sitzung zeigte uns Herr Stefan Ganter
sein unterhaltsames kleines Filmjuwel Gber die Geschichte
der Wiehre, der anlasslich unseres 150-jahrigen Jublidums
gedreht wurde und Uber unsere Homepage heruntergeladen

werden kann: www.buergerverein-wiehre.de

Jiirgen Bolder
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Bebauungsplan fiir den Lorettoberg

wurde beschlossen

Nach nunmehr fast 14 Jahren hat der Gemeinderat die
Satzung des Bebauungsplans ,Kapellenweg/Kreuzkopf-
straBe” am 19. Mai 2026 beschlossen. Im letzten Anlauf
wurde die Umfassung des Plangebietes verandert und
zahlreiche Grundstiicke ausgespart. Die rote Markierung
zeigt die Unterschiede des Plangebietes aus den DRUCK-
SACHEN G-22/245 und G-26/069. Auf den ,roten” Flachen
darf nun weiterhin nach den weniger einschrankenden Vor-
gaben des § 34 BauGB gebaut werden.
Als Malstab wird wahrscheinlich der
Kapellenweg 8 mit seiner ,Festung”
herangezogen — ein tiefer, steinbruch-
artiger Einschnitt in den Berg mit

» Die Stadtverwal-
tung mochte die

+ Gemauerte Einfriedungen und Gabionen mit einer Hohe
von max. 1,50 m sind nur auf einem Drittel der Ladnge der
jeweiligen Grundstiicksgrenze zulassig.

+ Die Dacher von Garagen sind als Flachdacher auszubilden
und zu begrlinen, sofern sie nicht in den Hang integriert
und mit Erdaushub, der zu begriinen ist, Uberschittet
werden.

+ Die maximal zuldssige Grundflachenzahl (GRZ) wird

auf 0,3 festgesetzt. Das bedeutet (nur),

dass 30 % Uberbaut werden diirfen. Die

GRZ darf aber auf 0,45 iberschritten wer-

den. Ursprlinglich war man von einer

GRZ = 0,2 ausgegangen.

st wopsandiger Ooerbawng des - Fehlentwicklung ;Saoenund efamgensnenur mer
del’ Vel‘gangenhelt Flachen sowie innerhalb der Uberbauba-

,Die Stadtverwaltung mochte damit am ren Grundsttcksflachen zuldssig. (Damit

Westhang des Lorettobergs die stadte- Stoppen. « werden die ,Steinbriiche" verhindert).

bauliche Fehlentwicklung der Vergangen-

heit stoppen. Zugleich will sie das charak-

teristische landschaftliche Erscheinungsbild, das von starker
Durchgriinung gepragt ist, erhalten, pflegen und langfristig
steuern.” So steht es im Amtsblatt der Stadt Freiburg vom 23.
Mai 2026. ,Retten, was noch zu retten ist" — beschreibt die
Realitat besser, nach all den Jahren, in denen man die Dinge
hat laufen lassen. Der Badischen Zeitung war dieses ,Ereig-
nis" nicht mal eine Randnotiz wert!

Hier einige Auszlige der Satzung (Anlagen 2, 3 und 4 zur
DRUCKSACHE G-26/069):

- Erhalt von Baumen /Anpflanzen von
Baumen.
+ Verbot von Schotterflachen.

Gegeniber den teilweisen ,Mallosigkeiten’ der realisierten
festungsahnlichen Bebauung schrankt der Bebauungsplan
die Moglichkeiten zukilinftig stark ein. Ob diese Einschran-
kungen mit dem Verweis auf ,Gleichbehandlung’ am Loretto-
berg unterlaufen werden dirfen, wird man an den zuklnfti-
gen Bauprojekten sehen kénnen.

Wilhelm Sievers



Fruhzeitige Blrgerbeteiligung am Gerwigplatz
von Seiten der Stadt zunachst zuriickgestellt

Auf die Anfrage des Biirgervereins nach einer friihzeitigen
Beteiligung der Biirger*innen an der Neugestaltung des
Gerwigplatzes hat der Erste Biirgermeister und Baubiirger-
meister der Stadt Freiburg, Prof. Dr. Martin Haag, mit einem
Schreiben vom 23. Juni 2026 geantwortet.

Die Antwort fallt erntichternd aus: Eine
friihzeitige Blrgerbeteiligung, wie sie
vom Birgerverein angeregt wurde, wird
von der Stadt zunachst nicht aufgegriffen.
Stattdessen soll zunachst eine Reihe
von planerischen und stadtebaulichen
Rahmenbedingungen geklart werden.
Genannt werden insbesondere die weite-
ren Entwicklungsabsichten der Bauge-
nossenschaft Familienheim, Abstimmun-
gen mit der Deutschen Bahn sowie die
maogliche erganzende Wohnbebauung
im Umfeld des Gerwigplatzes.

Die Stadt begriindet die Zurtickstellung damit, dass eine ,iso-
lierte Betrachtung des Gerwigplatzes" und ein vorgezogener
Beteiligungsprozess nicht ,zielflihrend" seien. Damit wird die
Biirgerbeteiligung jedoch zeitlich hinter die Klarung wesentli-
cher planerischer Fragen gestellt. Die Blrger*innen sollen
also zunachst abwarten, wahrend Verwaltung und beteiligte
Institutionen die fir die weitere Entwicklung mafRgeblichen
Rahmenbedingungen festlegen.

Zwar betont die Stadt, dass die Offentlichkeit, die Biirgerver-
eine und die Birger*innen ,zur gegebenen Zeit" einbezogen
werden sollen. Wann genau diese Beteiligung beginnt und
welchen Einfluss die Birger*innen tatsachlich noch auf die
Planung nehmen konnen, bleibt jedoch offen. Als lediglich

» Eine frithzeitige

Blirgerbeteiligung

wird von der Stadt
zunachst nicht
aufgegriffen. «

vage Perspektive werden erste Veranstaltungen ,im Laufe
des kommenden Jahres', also 2027, genannt.

Flr den Birgerverein bleibt deshalb die Frage offen, wie
sichergestellt werden kann, dass die Biirgerbeteiligung tat-
sachlich nicht erst dann beginnt, wenn wesentliche Entschei-
dungen Uber die zukilinftige Entwicklung
des Gerwigplatzes bereits getroffen oder
vorgezeichnet sind.

Nun haben unsere Fragen in Heft 94 zur
Neugestaltung des Gerwigplatzes in der
Bilrgerschaft viel Interesse gefunden
(siehe Heft 95 Seite 7) .

Da die Stadt uns erst ,mittelfristig” hinzu-
ziehen will, wenn vieles schon gelaufen
ist, miissen wir unseren Einfluss vielleicht
dber andere Wege suchen.

Eine kurzfristige Moglichkeit wére z.B. eine Teilnahme an der
von den Grlnen initiierten Begehung des Viertels am 28.
September um 18 Uhr mit Treffpunkt vor dem Neuen Wiehr
bahnhof, mit anschlieRendem Austausch Uber weitere
Vorgehen oder eben Nachsehen in Sachen wirklicher Birger-
beteiligung. Mit dabei sein wird u.a. die griine Stadtratin
Christine Frank und Mitglieder unseres Vorstands.

Menschen mit planerischen Kernkompetenzen, gesicherten
Ortskenntnissen und kreativen Ideen gibt es schlieRlich auch
auflerhalb der stadtischen Birosessel.

Loretta Lorenz
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Jürgen Bolder
Notiz
richtig ist: > 23.09.2026


Doch da geht noch mehr — und gemeinsam schaffen wir es!

Etappenziel erreicht — der 1. Defibrillator kommt!

Im Friihjahr haben wir im Wiehre Journal Nr. 93 darauf auf-
merksam gemacht, dass es in der Wiehre noch viel zu wenige
offentlich zugangliche Defibrillatoren gibt. Deshalb haben wir
zu Spenden aufgerufen — mit dem Ziel, drei lebensrettende
Gerate zu finanzieren: am Alten Wiehrebahnhof, am Anna-
platz und in der Langemarckstrafie 97.

Heute kdnnen wir sagen: Das erste Etappenziel ist erreicht!
Dank der Unterstiitzung zahlreicher Biirgerinnen und Bulrger
sowie Geschaftsleuten und Institutionen hat der Vorstand
beschlossen, den ersten Defibrillator am Alten Wiehrebahn-
hof anzubringen. Damit wird unser Vorhaben nun konkret —
und ein wichtiger Schritt flir mehr Sicherheit in der Wiehre ist
geschafft. Ein herzliches Dankeschon an alle bisherigen
Spenderinnen und Spender! Mit Ihrer Unterstlitzung haben
Sie diesen ersten Defibrillator méglich gemacht. Wir werden
selbstverstandlich Kurse zu Bedienung der Defibrillatoren
anbieten. Doch unser gemeinsames Ziel sind drei Defibrilla-
toren. Fir die Gerate am Annaplatz und in der Langemarck-
stralle 97 fehlen uns noch die notwendigen Mittel.

Wir machen weiter! Werden Sie Teil der Wiehremer
Erfolgsgeschichte:

5.000 Euro kostet jeweils eines dieser lebensrettenden
Gerate. Jeder Beitrag bringt uns dem nichsten Etappenziel
ein Stiick ndher — ganz gleich, wie grof} er ist.
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Wir schaffen das! Helfen Sie mit — jede Spende zahlt!
Wenn auch Ihnen die Sicherheit und schnelle Hilfe im Notfall
in unserer Wiehre am Herzen liegt, unterstiitzen Sie unser
Vorhaben mit einer Spende auf das Konto des
Biirgervereins Mittel- und Unterwiehre e. V.

Sparkasse Freiburg - IBAN: DE41 6805 0101 0002 1076 02

Spenden bis 300 Euro konnen ohne Spendenbescheinigung
steuerlich geltend gemacht werden, da der Biirgerverein als
gemeinnitzig anerkannt ist. Wenn Sie eine Spendenbeschei-
nigung wiinschen, vermerken Sie dies bitte bei der Uberwei-
sung zusammen mit lhrer Adresse. Neben vielen Biirgerin-
nen und Birgern, die nicht namentlich genannt werden
mdchten, haben auch die unten aufgefiihrten Unternehmen
sowie der Wiehremer Bauernmarkt unser Projekt unterstttzt.
Ein Gerat ist geschafft — zwei weitere wollen wir gemeinsam
noch maglich machen! Vielen Dank an alle, die dabei helfen,
die Wiehre im Notfall ein Stlick sicherer zu machen.

Jirgen Bolder
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Mit KNIFF in der Zukunft heizen

Viele Haus- und Wohnungsbesitzer stehen vor der Frage, in
welches Heizsystem sie in Zukunft investieren sollen. Der
Masterplan Warme der Stadt Freiburg sieht fiir die Wiehre
in absehbarer Zukunft keine Fernwarme vor. Wir berich-
teten im letzten Wiehre Journal liber diese unversorgte
.graue Flache”. Wir sind herausgefordert, alternative Heiz-
systeme zu priifen. ,KNIFF“ steht fiir einen besonders effi-
zienten Ansatz zur zukiinftigen Warmeversorgung.

Vorstandsmitglied Willi Sievers befragt den in der Kirchstralle
wohnhaften Physiker Matthias Zahringer.

Wer verbirgt sich hinter dieser Initiative?

KNIFF ist die Abklrzung fiir Kalte-Nahwarme-Initiative fr
Freiburg. Wir wollen die Nutzung von kalter Nahwarme fir
klimafreundliches und auch in Zukunft bezahlbares Heizen
ermdglichen und damit einen Beitrag zur

Klimaneutralitat unserer Stadt leisten.

» Die Sache ist
auch fur Leute
mit kleinem
Geldbeutel
finanzierbar. «

Kalte Nahwarme klingt erst einmal wie ein
Widerspruch. Aber jeder, der eine Warme-
pumpe betreibt, bendtigt ein geeignetes
Warmereservoir, aus dem die Warme-
pumpe die notwendige Heizenergie ,her-
auspumpt”. Das kann besonders kaltes
Wasser sein. Ein kaltes Nahwéarmenetz
versorgt alle seine ,Kunden” mit einem
Anschluss an ein entsprechendes Netz.
Damit erlbrigen sich Luft-Warmetauscher am Haus oder
Bohrungen auf dem Grundstiick fir Erdsonden.

Wie sind Sie auf die Idee gekommen, diese Initiative in Frei-
burg zu starten?

Auf einem Klassentreffen letzten Herbst erzahlte mir Philipp
Metz aus Bremen von dem dortigen Projekt ,Erdwarmedich”.
Mich hat das schon nach wenigen Minuten iberzeugt, dass
das auch fiir Freiburg eine gute Idee ist. Die Bremer haben
sich zu einem Verein und einer Genossenschaft organisiert
und sind schon dabei, ein erstes Pilot-Cluster zu realisieren
und haben nebenbei etliche Umweltpreise bekommen.

Was genau hat man sich unter so einem Cluster bzw.
nahem Erdwarmenetz vorzustellen?

Dieses Cluster hat drei Komponenten: Erdwarmesonden als
Warmetauscher (Bohrungen), ein Leitungsnetz, das die Boh-
rungen mit den Abnehmern verbindet und als dritte Kompo-
nente je eine Warmepumpe in jeder angeschlossenen Wohn-
einheit. Sonden und Leitungsnetz sind gemeinschaftliches
Eigentum der Genossenschaft, die Warmepumpe betreibt
jeder in eigener Regie und auf eigene Kosten.

Wie lasst sich das in der Wiehre realisieren — kann man das
Bremer Konzept libernehmen?

Ja. Die Wiehre ist mit ihrem relativ dichten Altbaubestand
absolut geeignet flr ein kaltes Nahwarmenetz. Auch andere
vergleichbare Stadtteile kdimen dafiir in Frage, aber weil ich
nun mal in der Wiehre wohne, fange ich hier an. Ich stelle mir
vor, dass hier mehrere Cluster fiir typischerweise 30—-80

Wohnungen realisiert werden, die jeweils zwei bis drei Stra-
Renziige umfassen. Beispielsweise kdnnte man so etwas mit
der Kirch- und der KonradstraRe beginnen. Auf der Home-
page von www.erdwaermedich.de kann man sich das sehr
schon ansehen, wie ein solches Cluster aussieht.

Was kostet ein solches Netz und wie soll das finanziert
werden?

Genaue Kosten kann man zum jetzigen Zeitpunkt natlrlich
nicht angeben. Grundsatzlich kann man sagen, dass ein
Anschluss an ein kaltes Nahwarmenetz glinstiger ist als indi-
viduell vorgenommene Bohrungen flir Erdsonden. Die Pro-
jektierung, Genehmigung und Ausschreibung von einer
hohen zweistelligen Zahl von Sonden ergeben einen splirba-
ren ,Mengenrabatt’. Auch gibt es weitere Synergieeffekte, die
sich positiv auswirken. Gegeniber einer Luft-Warmepumpe
sind die Investitionskosten hoher, aber
diese Differenz amortisiert sich schon
sehr bald durch die bessere Effizienz.

Die Projektierung solcher Netze wird
durch die Bundesforderung fir effiziente
Warmenetze (BEW) mit 50% gefordert,
flr das Netz selbst und die Warmepumpen
gibt es 40% Forderung. Im Bremer Modell
wird der Rest durch die Genossenschaft
vorfinanziert, und jeder Nutzer muss
durch monatliche Entgelte diese Kredite
durch die mit dem neuen Heizsystem erreichten Einsparungen
amortisieren. Damit ist die Sache auch fir Leute mit kleinem
Geldbeutel finanzierbar.

Was sagt die Stadt Freiburg dazu?

Grundsatzlich ist die Stadt natdrlich froh um jeden Beitrag,
der dem gemeinsamen Ziel der Klimaneutralitat dient. Ent-
sprechend sind erste Riickmeldungen, die ich erhalten habe.
Belastbare Aussagen bekommen wir natlrlich erst dann,
wenn es konkret wird. Aber daflir stehen wir erst noch am
Anfang.

Und wie soll es jetzt weitergehen?

Was wir jetzt brauchen, sind engagierte und Uberzeugte
Eigentiimer, die das Projekt voranbringen und mittragen. Die
konkrete Umsetzung erfolgt in der Zusammenarbeit mit der
Stadt.

Als nachstes laden wir alle Interessierte zu einem Infoabend
ein. Ein Referent aus Bremen ist angefragt. Vertreter der
Stadt sind eingeladen. Es erwartet Sie ein besonderer Abend,
den wir im nachsten Heft rechtzeitig mit Ort- und Zeitangaben
bekanntgeben werden.

Wilhelm Sievers



Kultur muss sein

Das Titelbild unseres aktuellen Wiehre Journals, das ein
Banner mit der Aufschrift ,Kultur muss sein®, aufgehangt
am Balkongelander eines typischen Hauses der Wiehre,
zeigt, vermittelt bereits einen Eindruck und eine Beschrei-
bung der geplanten Streetart-Aktion in unserem Quartier.

Wahrend die Fortfiihrung der im vergan-
genen Jahr wiederbelebten ,Kunstmeile
UrachstralRe" noch in der Planung steckt,
haben wir das Angebot einer Freiburger
Craftista zu einer solchen Streetart-
Aktion mit grolber Freude angenommen.
Sie naht, bestickt und bemalt Uber viele
Jahre Stoffbanner zu den unterschied-
lichsten Themen. Ihre Bandbreite ist grof,
ihre Themen sind politisch, soziokulturell,
allgemein und personlich, solche, die eine
kritische Sicht auf politische Zustande
und Entwicklungen zeigen sowie Anliegen vermitteln. Es gibt
aber auch eine grolRe Zahl, die positive Geflihle, personliche
Zugehorigkeiten und Winsche thematisieren. Verschiedene
Arten textiler Kunst wurden bereits von den Kiinstler*innen
des Bauhauses mit dhnlichen Anliegen geschaffen. Seit
Jahren stoRt diese Kunst wieder auf grolRes Interesse, ist
zunehmend verbreitet und beliebt. Zahlreiche Ausstellungen
zeugen davon. Craftista, hergeleitet vom englischen Craft
(Handwerk) und Aktivismus méchten ihre Anliegen mit Nadel

Mit unseren Horexperten:

Rein ins Ohr -
raus ins Leben!

- Klangvolles Horen dank Ki
- Unterstutzt naturliche Horverarbeitung
- Ganztagige Akkulaufzeit

JETZT ONLINE
TERMIN VEREINBAREN!

audeplus.de/termin-vereinbaren/

Gunterstalstr. 26 - 79100 Freiburg-Wiehre - +49 761 458 754109

» Banner ziehen in
Bann. Seit Jahren
stolt diese Kunst
wieder auf grofles
Interesse. «

und Faden unter Verwendung verschiedenster Materialien
formulieren. Vom 1. bis zum 4. Oktober 2026 sind Sie herzlich
eingeladen, ein Banner, das Sie selbst aus der Galerie der
bereitliegenden Banner auswahlen, an Ihrem Balkon, Garten-
zaun oder Hauswand anzubringen. Banner ziehen in Bann.
So entsteht fiir einige Tage ein Uber unser Quartier verstreu-
tes buntes kollektives Kunstprojekt, das
hoffentlich viele Menschen zum flanieren
und betrachten einladt.

Die verflgbaren Banner finden Sie auf
der Homepage unseres Birgervereins.
Schauen Sie sich in Ruhe die Bilder an
und wahlen Sie Ihr Wunschbanner aus.
FiUr die Reservierung tragen Sie einfach
Nummer und Titel des Banners in das
Kontaktformular ein. Wir reservieren es
dann zeitnah fir Sie. So kdnnen Sie auch
sehen, welche Banner bereits vergeben sind. Bei Fragen oder
Problemen helfen wir Ihnen gerne weiter:

soziales.kultur@buergerverein-wiehre.de

Das von lhnen gewahlte Banner konnen Sie in der Kirchstralle
53 bei Loretta Lorenz am 29. und 30. September 2026 von 17
bis 19 Uhr abholen. Die Riickgabe planen Sie bitte fir den 5.
und 6. Oktober 2026 auch von 17 bis 19 Uhr an gleicher
Adresse ein. Gabriele Denz-Seibert und Loretta Lorenz

JETZT
kostenfre!
probe
tragen

’

Horgerat
Vivia™

‘ ReSound GN

Jonas Best

Horakustikmeister &
Betriebsleiter Freiburg

aude | plur

gut héren - besser leben

.audeplus.de
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5 = Heinz Siebold, Beni Feldmann (Sénger), Oliver Genzow (Schauspieler), Andreas Meckel, Peter Haug-Lamersdorf (Schauspieler), Burkhard Wein (Schauspieler)

Wiehremer Hitzesommer ohne Sommerloch

1. Rainforest Run: 1.370 Teilnehmende liefen beim Rainfo-
rest Run einen neuen Rekord ein. Mit 20.154 Euro wurde
zugleich eine Rekordspende fiir Aufforstungsprojekte der
Penan auf Borneo erlaufen.

2. Feuerwehrfest: Drei Tage lang wurde am Geratehaus in
der Urachstralle gefeiert und das bereits zum 17. Mal, mit
Live-Bands und Familientag.

3. Blaulichttag: Spannende Schautibungen, ein buntes Kin-
derprogramm und jede Menge Feuerwehr zum Anfassen
lockten beim Blaulichttag in die Urachstrale.

© Loretta Lorenz

4 — Lollo-Konzert mit Red House Hot Six

10
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4. Lollo-Konzerte: Sommer, Musik und Lorettobad — bei den
traditionellen ,Lollo-Konzerten” im historischen Damenbad
sorgten diesmal die Uni Big Band und die Red House Hot Six
(Bild unten) fiir Stimmung.

5. Gedenkveranstaltung: Mit Gesang und szenischer Dar-
stellung erinnerte die gut besuchte Veranstaltung an die badi-
schen Freiheitskampfer (Bild oben).

8
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3 - Blaulichttag



© Raipforest Run e V.

Montessori
Zentrum
ANGELL
Freiburg

ANGELL

Infotermine

s210.10. Tag der offenen Tiir

10 Uhr

po.05.11. [nfoabend Grundschule

19:30 Uhr

Do. qgoﬁr Infoabend Gymnasium & Realschule

sa. 161-31:!-1; Hausfuhrung www.angell.de/infotermine
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Ein Hitzesommer

Ein erneuter Hitzesommer mit noch héheren Temperaturen
als in den Jahren zuvor liegt nun hinter uns. So manchen
unter uns erging es schon wie den Blattern so vieler Pflanzen:
Die Kraft und die Stimmung tendierten nach unten, die Hitze-
belastung zeigte deutliche Spuren.

Gewiss, Uiber die Hitze ist in den Medien einiges geschrieben
und gesagt worden, wie meist, wenn Katastrophen oder fiir
viele Menschen belastende Ereignisse auftreten. Auch die-
ses Jahr war gepragt von extremer Hitze — in Stiddeutsch-
land, in Freiburg und in der Wiehre.

Was bedeutet dieser Wandel des Klimas mit Extremwetter-
ereignissen konkret fir die Wiehre? Wodurch ist die Sommer-
lage in den letzten Jahren und auch dieses Jahr gekenn-
zeichnet? Die Landoberflachentemperatur wird von Satelliten
gemessen und zeigt, was die meisten von uns schon wissen:
Je hoher die Versiegelung und je groRer die Siedlungsver-
dichtung, desto héher die Temperatur.

Auch die Unter- und Mittelwiehre ist eine
Warmeinsel, zumindest hinsichtlich der
bebauten Flachen: Die stadtebaulich
dichte Struktur der Wiehre fangt viel
Warme ein und weist eine hohe Warme-
speichermasse auf.

Dass wir durch den Sternwald nahezu

eine Oase vorfinden, wird auf den Satelli-

tenansichten eindrtcklich deutlich. Der

ebenfalls durch Hitze und Dirre belastete Wald erweist sich
als kiihlender Faktor. In den Nachtstunden durchstrémt der
sogenannte ,Hollentaler” die Warmeinsel Wiehre und ver-
schafft ihr und ihren Bewohner*innen Abkihlung.

Die Unter- und Mittelwiehre und ihre StraBen

Extreme Temperaturen von Uber 50 °C in der Sonne kénnen
dazu fihren, dass auf dem Asphalt sogar 60 °C und mehr
gemessen werden. Dieser kann dann aufplatzen oder sich
wellen. Leider sind in der Wiehre sogar die meisten Gehwege
mit Asphalt versiegelt. Dies muss nicht so bleiben und kann
geandert werden.

Obwohl die meisten Wiehremer*innen die Straen nicht als
breit bezeichnen wirden, sind sie doch so breit, dass sie
einer hohen Sonnenbestrahlung ausgesetzt sind. Die Hauser
werfen in der Regel keinen Schatten, sodass sich dieser
Raum stark erhitzt und nicht zur Abkihlung zur Verfligung
steht. Die Warme wird eingelagert!

Wer einen Baum vor seinem Gebaude stehen hat, weil’ ihn
gerade im Sommer als Schattenspender zu schatzen. lhn
mit Regenwasser zu bewassern, kann helfen, die dem
Hitzestress ausgesetzten Baume zu bewahren. Bei der
Begriinung der Strallen, etwa durch hitzeresistente Baum-
pflanzungen, gibt es in der Wiehre noch erheblichen
Handlungsbedarf.
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» Auch die Unter-
und Mittelwiehre
1st eine Warme-
insel. «

Und unsere Hauser?

Die meisten Gebaude verfligen in der Mittelwiehre tber hohe
Raume, aufen angebrachte Rollladen oder Schlagladen,
manche auch Uber Markisen fiir Balkone zum Abdunkeln.
Relativ dicke Mauern aus oftmals natiirlichen Materialien (z. B.
Backstein) konnen allerdings auch als Speichermasse
wirken.

Nach Slden ausgerichtete Geschosse unter darUber liegen-
den Balkonen erhalten seit Jahrzehnten in der Wiehre einen
baulichen Sonnenschutz. Auch die Hauswande sind meist in
hellen Farben gehalten. Begriinte Dacher sind flir die meisten
Gebaude in der Wiehre leider nicht umsetzbar, und auch eine
mit ,wildem Wein" versehene Fassade findet sich eher
selten. Anzuraten ist dies ohnehin nur eingeschrankt, da
diese Pflanzen Feuchtigkeit speichern und dadurch der
AuRenhaut des Gebdudes Schaden zufligen kénnen.

Besonders wer im Dachgeschoss wohnt,
hat sich dieses Jahr gewiss die Frage
gestellt, ob die Anschaffung eines Raum-
kiihlgerates nicht sinnvoll ware. Die Dach-
flachen, besonders bei dunklen Dachzie-
geln, erhitzen sich enorm, und auch die
Innendammung kann dies nur bedingt
reduzieren. Eine Idee dazu: Wenn schon
ein Kuhlgerat, dann mit Photovoltaik
betrieben, denn Sonneneinstrahlung
und Kuhlgerat sind dann aufeinander
abgestimmt.

Wetterextreme wie Hitze sind in Mitteleuropa, soweit es die
Archivmaterialien hergeben, keine neue Erscheinung. Bereits
im Jahr 1000 und im 15./16. Jahrhundert litten Natur und
Menschen unter Wasserarmut und Durre. Flisse — wie der
Rhein — trockneten nahezu aus, das Laub fiel bereits im
August, so im Jahre 1540 — und auch dieses Jahr — und
Missernten verscharften die Ernahrungslage.

All dies wissen wir heute, und uns sind viele der komplexen
Ursachen bekannt. Sind wir auch auf die Folgen effizient vor-
bereitet? Die nachste Hitzewelle kommt bestimmt. Diese
kann bereits im Herbst in den Blick genommen werden, denn
dann ist Zeit Angebote einzuholen. Vielleicht kénnen lhnen
folgende Ideen und Tipps dabei helfen?

Ideen und Tipps — jede kleine MaRnahme kann helfen

Gebaude/Wohnung

+ AuBenrollladen oder Schlagladen an allen beschienenen
Fenstern

+ durch Photovoltaik gespeiste Klimaanlagen, evtl.
Splitanlage

+ Dachinnenddmmung

aullenliegende Markisen

+ Sonnensegel oder Textilschirme auf Balkonen und

Terrassen

helle, reflektierende Farben flr Fassaden, Dacher und

Boden



AuBenbereich

+ weiller Kies statt Asphalt

+ Rasengittersteine

+ Regenwassertonnen installieren

Begrunung

Hitzeresistente Pflanzen auf Balkonen (in Balkonk&dsten mit
Wasserreservoir) und in Garten, wie z. B. Steppen-Salbei
(Salvia nemorosa), Rosmarin (Rosmarinus officinalis), Son-
nenhut (Echinacea), Ginster (Genista), Oleander (Nerium
oleander), Feldahorn (Acer campestre) und Robinie (Robinia
pseudoacacia).

MaBnahmen der Stadtverwaltung und nachbarschaftliche
Projekte

Flachen entsiegeln: versiegelte Flachen (z. B. Hofeinfahrten,
Wege) durch durchldssige Beldge ersetzen, Kies, Rasen-
gittersteine oder wassergebundene Decken speichern
weniger Hitze.

+ ,Kihle Inseln” (z. B. begriinte Innenhofe) schaffen
+ schattenspendende StraRenmabel (z. B. Pavillons, Son-

nenschirme) in Gemeinschaftsbereichen aufstellen

« Am wirkungsvollsten ist die Kombination aus Begriinung,

Verschattung und Entsiegelung.
Claus Ramsperger

Lorettobad 2026: Ein Jahr voller Jubilaen

Die ehemaligen Vorsitzenden des Bilrgervereins Mittel- und
Unterwiehre Klaus Winkler und Eugen Reinwald, die lange

Zeit auch dem Vorstand der Freunde des Lorettobads ange- *

horten, wiesen uns darauf hin, dass es im Jahr 2026 mehrere
wichtige und weniger wichtige Jubilden im Lorettobad gab.
Sie haben sie fiir uns zusammengestellt:

* 1841 — vor 185 Jahren: Mit dem Bau des Lorettobads
wurde begonnen. Ein Jahr spéter ging es in Betrieb — im
Sommer als Freibad, im Winter als Eisfabrik.

+ 1886 — vor 140 Jahren: Das heutige Damenbad wurde
gebaut, gut erkennbar an einem Jahresstein unterhalb der
Galerie.

* 1926 — vor 100 Jahren: Der Betrieb des Lorettobads
wurde von der Stadt Freiburg Gbernommen.

* 1936 — vor 90 Jahren: Das groRRe Becken wurde zum
Familienbad — gegen den Protest der katholischen Kirche,
die eine ,Verwilderung der Sitten" im Familienbad beflirch-

tete. Bereits ein Jahr zuvor war Juden der Besuch des

Bades untersagt worden.

1946 — vor 80 Jahren: Das Bad wurde von den franzési-

schen Behdorden fir die Zivilbevolkerung freigegeben. Von

1948 bis 1952 wurde es allerdings erneut beschlagnahmt.

* 1966 — vor 60 Jahren: Die Flache des Lorettobads wurde
flir den Bau der Turnhalle der neuen Lorettoschule
verkleinert.

+ 1986 — vor 40 Jahren: Das erste Lorettobadkonzert fand
mit der Albert-Louis-Jazzband statt.

* 1996 - vor 30 Jahren: Biirgerverein und Forderverein
stellten den Plan fir die notwendige Sanierung des Bades
einschliellich der Finanzierung vor. Oberbirgermeister
Bohme sagte dazu: ,So machen wir das.” Das Bad war
gerettet.

+ 2006 — vor 20 Jahren: Die Stadtbau Ubernahm den Bad-
betrieb und griindete hierfiir die Regio Bader GmbH.

Klaus Winkler

Der kommende Adventskalender

klopft bereits an die Tur

Man mag es kaum glauben: Noch steckt der heille Sommer unserem Stadtteil verbreiten mochten. Alle sind herzlich ein-
in den Gliedern, die Ferien sind kaum zu Ende, da lassen die geladen, mitzumachen!

kiihlen Herbstmorgen bereits den Winter erahnen.

Wir bitten um Ihre Anmeldung bis spatestens 31. Oktober
2026. Je friher Sie sich anmelden, desto groRer ist die
Chance auf lhren Wunschtermin.

Es ist wieder an der Zeit, den diesjahrigen Klingenden
Adventskalender zu gestalten. Das Konzept der letzten Jahre
hat sich bewahrt und wir méchten es gerne fortfiihren.

Auch Zuhorer*innen kdnnen zum Gelingen der Abende bei-
tragen, zum Beispiel durch die Spende eines Heillgetranks,
Kuchen oder Platzchen. Auch hierflr bitten wir um lhre
Anmeldung, damit wir an den jeweiligen Tagen die bereits
bekannte und beliebte dampfende Tasse in den Kalender auf-
nehmen kénnen.

In der Adventszeit vom 1. bis zum 22. Dezember 2026 planen
wir wieder tagliche musikalische, literarische oder spieleri-
sche Darbietungen von jeweils 20 bis 30 Minuten — auf
Platzen, in Garten, Hauseinfahrten oder Innenrdumen der
Wiehre. Beginn ist jeweils um 18 Uhr.

Anmeldung bitte unter:

soziales.kultur@buergerverein-wiehre.de
Tel: 0171 381 54 44

Wir freuen uns sehr auf die Mitwirkung vieler kleiner und gro-
Rer Kinstler*innen aller Altersgruppen: Chore, Sanger*innen,
Instrumentalist*innen und alle, die mit ihrem Beitrag Men-

schen zusammenbringen und vorweihnachtliche Freude in Gabriele Denz-Seibert
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Rahmen ist mit den vorgesehenen Schldssern an einem fes-

. ten Gegenstand anzuschlielfen. AuBerdem muss der Akku

Gar nicht so leicht am neuen Gefahrt das Logo vom Blirgerverein recht werbe-
wirksam anzubringen. Wir suchen noch ...

Ein neues LastenVelo
fiir die Wiehre

Im Frihjahr 2020 haben wir im Birgerverein Mittel- und
Unterwiehre gemeinsam mit dem Verein LastenVelo Freiburg
eV. zwei neue LastenVelos fiir die Wiehre angeschafft. Seit-
dem sind die beiden ,Frischluft-LKW" aus unserem Stadtteil
kaum noch wegzudenken und hatten auch schon prominente
Nutzer, wie den z.B. Oberblrgermeister Martin Horn. Eines
steht am Lorettofreibad, das andere stand am Alten Wiehre-
bahnhof.

Ja es stand da, denn das LastenVelo am Alten Wiehrebahn-
hof wurde im Januar wahrend einer Ausleihe gestohlen. Das
Fahrrad war seit seiner Anschaffung sechs Jahre lang regel-
malig im Einsatz. Nach Einschatzung des LastenVelo-Ver-
eins dirfte es in dieser Zeit von den gefahrenen Kilometern
her ungefahr einmal um die Welt gekommen sein. Eine GPS-
Ortung des Fahrrads blieb leider erfolglos. Besonders arger-
lich: Das LastenVelo war zum Zeitpunkt des Diebstahls nicht
so abgeschlossen, wie es in den Nutzungshinweisen vorge-
geben ist.

Umso schoner ist, dass nach Monaten des Mangels Ersatz
geschaffen wurde! Am Standort am Alten Wiehrebahnhof
steht nun das LastenVelo 16 ,0mniCarl” zur Verfligung. Dabei
handelt es sich um einen elektrischen dreiradrigen E-Carla-
Cargo-Lastenanhanger mit Zugfahrrad. Damit kdnnen auch
groRere Einkaufe, Getrankekisten oder andere Dinge bequem
durch die Wiehre transportiert werden — ganz ohne Auto.

Die Nutzung funktioniert wie bisher Uber LastenVelo Frei-
burg: einmal registrieren, das gewiinschte Fahrrad und den
Zeitraum auswahlen und online buchen. Das Rad kann fiir
mindestens vier Stunden und bis zu 72 Stunden ausgeliehen
werden. Nach der Fahrt gibt es nur wenige Dinge zu beach-
ten: Das LastenVelo muss wieder genau an den Standort
zurlickgebracht werden, an dem es abgeholt wurde, und der
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wieder geladen werden. Wer Fahrrad fahren kann, kommt
grundsatzlich auch mit einem LastenVelo gut zurecht. Ein
Lastenfahrrad fahrt sich allerdings etwas anders als ein nor-
males Fahrrad. Deshalb lohnt es sich, vor der ersten Fahrt
kurz die Hinweise zur Nutzung durchzulesen und die ersten
Meter vorsichtig anzugehen. Die Ausleihe selbst ist nach wie
vor kostenlos. Das Angebot wird durch Spenden finanziert.
Mit etwa 3 bis 5 Euro pro Nutzung kann jede und jeder dazu
beitragen, dass die LastenVelos auch zukinftig gewartet,
repariert und betrieben werden kdnnen.

Wir freuen uns jedenfalls, dass nach dem Diebstahl wieder
ein LastenVelo an den Alten Wiehrebahnhof zurlickgekehrt
ist. Unser besonderer Dank gilt dem LastenVelo Freiburg eV,
der durch sein ehrenamtliches Engagement dieses tolle
Angebot Uberhaupt moglich macht. Vielleicht ist das ja auch
fir Sie ein Anlass, es einmal selbst auszuprobieren: den
GroReinkauf nach Hause bringen oder einfach einmal erfah-
ren, wie sich so ein kleiner ,Frischluft-LKW*" fahrt. Probieren
Sie es aus — und bitte schlieRen Sie das LastenVelo danach
gut ab! Weitere Informationen und die Registrierung finden

Sie unter www.lastenvelofreiburg.de.
Markus Ohler

Lasten Velo Freiburg eV. IBAN: DE25 4306 0967 7922 3353
00, BIC: GENODEM1GLS, paypal: @lastenvelofreiburg
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DI., 20. OKT. ® 18:00 — 20:15 UHR

WEIHERHOFSCHULE
SCHLUSSELSTR. 5, FR-HERDERN

e Der Infoabend fur kleine & grofke Wohngebaude
e Mit Warmepumpen-Experten Dr. Marek Miara

e Personliche Gesprache mit Heizungsbau- E
Tl
o L

betrieben und Energieberatenden
O [

Anmeldung unter: www.freiburg.de/waerme -

Geférdert
durch

2R Baden-Wiirttemberg
SR Ministerium fir Umwelt, Klima
3R und Energiewirtschaft

Energieagentur
Regio Freiburg

©




BREISGAU

2.000 €

Tauschpramie
moglich

© Stadt Freiburg | designconcepts

Ist der Nachwuchs aus dem Haus, wird die
Wohnung schnell zu groR. Finden Sie jetzt eine
Wohnung, die zu lhrem Leben passt!

tauschborse

wohnungstausch.freiburg.de

W72 Basler StraBe 42, 79100 Freiburg, Tel.: 0741/ 4797624

=% b i
SITZUNGSRAUME

(11m? und 22m?)

(s MwSt.)

stunden- oder tageweise,

(bei z.B. wéchentlich daverhaff
wiederkehrenden Wochentagen/ Zeiten)

Auf Kurs

E-Mail: info@auf-kurs.org, www.auf-kurs.org
y ; Dot J _ pom

& )

... entdecke die Diva in Dir!

vintage und avantgarde, ausgefallen und einzigartig

Fischerau 12 - 79098 Freiburg - Tel.: +49 (o) 761383 9923
etceterantik@gmx.de - www.etceterantik.com

Personal Trainer
in der Wiehre

INDIVIDUELL KOMPETENT NACHHALTIG

Fiir Menschen, die gesund,

aktiv und selbstbestimmt

durchs Leben gehen

mochten.

Trainine im Frei Mehr Kraft und Energie
raining 1m‘ reien, .Zu im Alltag

Hause oder im Studio —

individuell aufihren Alltag Wunschgewicht

abgestimmt. nachhaltig erreichen

Schmerzfreier bewegen
IS Jahre Erfahrung & mehr Lebensqualitic
Im Personaltraining L.
BTSN Langfristig gesund
sowie mm und fit bleiben

und Reha-Sport.

Mehr erfahren
Scannen Sie den QR-

Joe’s Personal Training
+4915204982953

Code und erfahren Sie info@jpt-freiburg.de

mehr auf meiner

ermeaee) www.jpt-freiburg.de

Bianca Guzzoni und Kilian Drennan, Mutter und Sohn - in Familienhand seit 1991

Gesucht: Altbauwohnungen
in der Wiehre

Einige unserer solventen Kunden haben uns beauftragt, in der Wiehre
eine Altbauwohnung ab etwa 100 m? zu finden. Spielen Sie mit dem
Gedanken, Thre Wohnung zu verkaufen?

Was ist [hre Immobilie wert?

Marktcbericht Wichre

Preisentwicklung im Viertel. Rufen Sie an, wir
senden ihn Thnen kostenfrei zu. Ohne Auftrag,
ohne Nachfassen.

0761 29 03 91

Guzzoni
Immobilien

info@guzzoni-immobilien.de - guzzoni-immobilien.de
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Tipps & Termlne

Sonntag, 20. September - 10:00-18:00 Uhr
Pop-up-Schulzone Unterwiehre Nord
Lorettostralle und Schwimmbadstralle

Sonntag, 20. September 2026
Nachbarschaftsfest
Miihlenstrale/Oberau

Mittwoch, 23. September - 18:00 Uhr
Begehung Gerwinplatz

Mit interessierten Biirger*innen und
Mitgliedern der Griinen Fraktion

(siehe Seite 6)

Treffpunkt: vor dem neuen Wiehrebahnhof

Donnerstag, 1. Oktober bis Sonntag, 4. Oktober
Kunst muss sein

Street-Art-Aktion in der Wiehre

(siehe Seite 9)

Sonntag, 11. Oktober - 16:00 Uhr
Inklusivkonzert

»Drei Frauen — drei Instrumente”
Korczakhaus, Goethestralle 22

Freitag, 16. Oktober 2026 - 15:00 Uhr

Fithrung zu Flora und Fauna auf den Giinterstaler Wiesen mit
dem Landschaftsplaner Dr. W. Zehlius-Eckert

Treffpunkt: Parkplatz Pizzeria Wonnhalde

Sonntag, 18. Oktober - 17:00 Uhr

Chor Anchora und Gospelchor Horben singen
zugunsten der Defiaktion

Weingut Dilger, Urachstrafle 3

Donnerstag, 22. Oktober - 19:00 Uhr
Informationsabend iiber KNIFF
(siehe Seite 8)

Korczakhaus, Goethestrafle 22

Freitag, 20. November 2026 - 19 Uhr
Chorkonzert Moving Voices — ,Zwischen Nihe und Ferne'
im Forum Musik, Fiirstenbergstraflle 15

Alle unter ,Tipps und Termine“ genannten
Veranstaltungen sind kostenfrei bzw. auf Spendenbasis.

Gesunde Fi3e?

Klara's FuBoase steht fiir

professionelle medizinische Betreuung.
Ein hoher Qualitdts- und Hygieneanspruch
sorgen fir Ihr Wohlbefinden.

KLARAS FUBOASE

Klarita Nikolla MED. FUBPFLEGE

Konradstrafie 17
79100 Freiburg
Telefon 0761 5169 14 66 0176 8429 86 07

Montag - Freitag 9 - 17 Uhr / Samstag 9 - 14 Uhr
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www.klarasfussoase.de

www.buergerverein-wiehre.de

Pinnwand

Ruhiges Zuhause in der Wiehre gesucht

1-1,56 Zimmer ab 25 gm / KM 700 €

Ich bin eine vielseitig engagierte und sozial orientierte Frau
(66, NRin). Nach 40 Jahren Berlin lebe ich seit Februar 2026 in
meiner alten Studienstadt. Wegen eines zeitlich befristeten
Mietvertrags suche ich ein neues Zuhause in der Wiehre, ob
Alt- oder Neubau, 1. OG oder mit Aufzug. Beruflich bin ich in
der Nachbarschaftshilfe, auf dem Miinstermarkt und beim
Projekt ,Badisch Bullerbii?" (Bauernhofbesichtigungen) tatig.
Unterwegs bin ich mit der VAG, dem Rad oder Wander-
schuhen. Meine Freizeit verbringe ich mit Lesen,

Wandern, Konzerten, Wassergymnastik,

Doppelkopfspielen und Menschen zu treffen.

Kontakt: karin_germer@web.de

1,5-2 Zimmer Wohnung in der Wiehre/ Altstadt gesucht
ich bin 40, weiblich, fréhlich, unbefristet 100 % berufstatig
+ Nichtraucherin « keine Haustiere * keine

Instrumente. Herzlichen Dank fiir Ihre Kontakt-

aufnahme! 0761-15512142 -

raumwohnung-freiburg-wiehr

Wir (Angestellte im OD, Zimmerermeister/Student der Soziolo-
gie M.A,, zwei Kleinkinder) suchen ein groleres, ruhig gelege-
nes, Zuhause in Raddistanz zum Abenteuerhof im Vauban,
mit mind. 3 hellen Zi Balkon/Garten, Unterstellplatz ftir Rader.
Wir freuen uns auf Ihr Angebot! 0162 9079945/

Zuh -in-FR

1509/,
HOPP U1 D
H<FMANN

...weil'sschon wird!  Seit1873

Komplettsanierung ' _

aus einer Hand
Einer fur alles

ThveFrabuer WUM‘W&W“

www.hopp-hofmann.de

——— Q Ich suche eine ———

1,5 BIS 2
ZlMMERWOHNUNG
| e | © e
rakh @ e

ALTSTADT
O 0761-15512142

@ traumwohnung-freiburg-wiehre@web.de
Llanke, fir, deine. }itfel ©
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"~ OFFEN

‘ weiblich, 40 Jahre




Zuhause bleiben.
Geborgen fiihlen.

Grundpflege, Behandlungspflege, Hilfen im Haushalt,
Pflegerische Betreuung, Hausnotruf, Pflegeberatung

FSP

PFLEGEDIENST

Gute Pflege zu Hause

FSP Pflegedienst GmbH
Alte Straf3e 3 | 79249 Merzhausen

Tel 0761 47 999 844

www.fsp-pflegedienst.de

andrea haBler é '}“\

FachfuBpfleg e

arztlich geprifte

FachfuBRpflegerin

Hausbesuche
= 0761|7077 3264

Lust auf was Neues?

Frische Ideen fur Print und Web

¥ Grafik- und Webdesign
eye@syn-visual-design.

kleiner besser
wohnen wohnen

Mehr Wohnqualitat

i ind iten Lebenshalft
Architektenberatung in der zweiten Lebenshalfte
fiir Ihr Zuhause. —

Ideen fiir mehr Wohnqualitét auf o
weniger Flache. Anmelden unter:

Kostenfreie

*
www.earf.de/kleiner-besser-wohnen OB E

Finanziert iiber den Zukunftsfonds

Energieagentur
L]
@ Klimaschutz der Stadt Freiburg

Regio Freiburg

Mo 13, 17 und 18 Uhr

Jeweils 45 Min.-9,50€ D12, Bund 4N Y
\(®_Englisch-Konversation fiir SeniorInnen

eden 1. Dienstag im Monat von 12-12.45*:
kostenfrei schnuppern!!! -
*nicht in den Schulferien __|§

Auf Kurs
Basler Str. 42
79100 Freiburg

Tel.:0761/ 4797624
info@auf-kurs.org“{(§/
www.auf-kurs.org i

Therapeutisches Fasten

Fastenherz  inFreiburg
fustedich fit s FNUNG
1-wo. therap. Fastenkuren (n. Buchinger) ER OF &
Individuelle Betreuung in kl. Gruppen 0-AB END
Tagl. 5-Std.-Programm: Wandern, Yoga-, NF 18 UHR
Dehn-, Kraftiibungen, Meditation, Wissen iiber 48 09-;022"65“. 10A

Fasten, Darmgesundheit, Ernéhrung
Inkl. Bio-Sdfte und Suppen etc.

Jeweils von Sonntag (Vorbereitung) bis Samstag
10 bis ca. 15 Uhr (Sa. 10-12 Uhr).
Termine ab Oktober auf www.fastenherz.de

Regina Weise Heilpraktikerin ~ www.fastenherz.de
Blumenstr. 10A (in der Hebammenpraxis Klitzeklein)
79111 Freiburg 0173 81 50 50 6 info@fastenherz.de

WARMEPUMPE?
UNSER REVIER!

Wir laden ein!

Hausmesse mit Fachvortrag
Heizungsmodernisierung

MI 07.10.2026 | 18 Uhr
Wiesentalstr. 23
79115 Freiburg

energie @

E '-.1';5.’*‘"': + E experte

=g 0

E;% Jetzt anmelden!
LASSEN

renovieren
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B Das neue WJ-Ratsel

Liebe Ratselfreund*innen,

Der kleine Drache unserer letzten Ratselfrage ist Teil der
Schnewlinbriicke, weswegen manche Zuschriften noch den
Zusatz , Schwiegermutterbriicke" aufnahmen.

Unter den richtigen Einsendungen wurde Max Neuhauser
aus der Schlierbergstralle gezogen — herzlichen Gliick-
wunsch! Er darf demnachst mit dem gewonnenen Gutschein
im Picassot-Go bei Izo Kal von den kdstlichen mediterranen
Meze probieren.

Und weiter geht's mit dem nachsten Fotoratsel. Die Frage
ist diesmal, in welcher Stralie in der Mittelwiehre sich das
auf dem Titelblatt abgebildete Haus befindet. Wer aufmerk-
sam durch die Wiehre spaziert, kann das gesuchte Haus
auch ohne Hilfe des Banners wiedererkennen. Vom 1. bis 4.
Oktober wird die Suche allerdings deutlich einfacher — dann
verrat Ihnen ein Banner, ob Sie auf der richtigen Spur sind.

Bitte schicken Sie lhre Lésung mit Adresse und dem Betreff
,Ratsel 96" an

per mail: wj@buergerverein-wiehre.de

per Post: Blrgerverein Mittel- und Unterwiehre eV,
Kirchstralte 53, 79100 Freiburg

Sie haben diesmal bis Dienstag den 10.November 2026 Zeit,
die Lésung einzuschicken.

Am Mittwoch, den 11. November, 11:00 Uhr findet die 6ffent-
liche Ziehung im Artjamming in der Giinterstalstralle 41
statt, dessen Betreiber Ingmar Sack einen kunstvoll gestal-
teten Gutschein Uber 20 Euro spendiert hat.

Wir wiinschen Ihnen viel Spal bei der Suche und natirlich
viel Glick fir die Ziehung!

“lhre
Versicherungsexperten
vor Ort”

Goethestr. 32, 79100 Freiburg
0761-2057420

versicherungsteam.liuba@signal-iduna.net

Fiir eine professionele Betreuung in der Nachbarschaft

Versicherungs-TEAM Liuba
T%A/W», ™ ‘//w//i//

" ORGEL
HERBST

2.-23. Oktober 2026

ST. JOHANN FREIBURG

Fr. 2. Oktober | 19.30 Uhr Fr.16. Oktober | 19.30 Uhr
Simon Reichert (Neustadt/Wstr.)  Jan Liebermann (Minchen)

Fr. 9. Oktober | 19.30 Uhr Fr. 23. Oktober | 19.30 Uhr
Stephan Rahn (Freiburg) Matthias Maierhofer (Freiburg)

Eintritt 15 Euro, ermaBigt 13 Euro (Rentnerinnen)
und 10 Euro (Schilerinnen und Studentinnen)

Vorverkauf: Badische Zeitung Kartenservice oder online: resenvix

www.kirchenmusik-johanneskirche.de

LI
a

Hier konnte Ihre
Anzeige stehen!

» wj@buergerverein-wiehre.de




Auslagestellen

Hier finden Sie das
Wiehre Journal:

1 Friseursalon Krieger
Christoph-Mang-Straflte 12

2 Fa. Stather
GUnterstalstralle 24

3 Alter Wiehrebahnhof
Urachstralle 40
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Kontakt Blirgerverein

Verein allgemein

Bauen & Umwelt

Loretta Lorenz, Wilhelm Sievers, Dr. Christoph Rosset:

Jiirgen Bolder, Claus Ramsperger, Wilhelm Sievers:

Verkehr & Umwelt

B"O’"bergstra Re

ZaSiusstraBe

Erwinstraae

Jirgen Bolder, Klaus Fusslin, Markus Ohler, Wilhelm Sievers:

Soziales & Kulturelles

verkehr@buergerverein-wiehre.de

Dr. Gabriele Denz-Seibert, Loretta Lorenz, Claus Ramsperger:

Offentlichkeitsarbeit & Wiehre Journal

Mitglieder & Finanzen

Loretta Lorenz: wj@buergerverein-wiehre.de

Dr. Christoph Rosset: finanzen@buergerverein-wiehre.de

Beitrittserklarung zum Burgerverein Mittel- und Unterwiehre e.V. — gemeinnutziger Verein

®

Name

Vorname

Geb. am

Anschrift

Telefon

E-Mail

Der Jahresbeitrag betragt
20,- € je Einzelmitglied | 30,- € je Paar | 45- € je Firma

Ich bin/wir sind damit einverstanden, dass der Biirgerverein den
satzungsgemaRen Jahresbeitrag, der am 31.03. jedes Jahres féllig ist,
von meinem/unserem Konto abbucht.*

Dem Biirgerverein Mittel- und Unterwiehre e.V. wurde von der deutschen

Bundesbank die folgende Glaubiger-ldentifikationsnummer im

SEPA-Lastschriftverfahren erteilt:
DE66BVWO00000910387. Als Lastschriftsmandat gilt die Mitgliedsnummer.

*ggf.diesen Absatz streichen

IBAN

Bank BIC

Ort, Datum und Unterschrift
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LORETTO- UND S DIBAY

71:00 s 18:5

INFO- UND ESSENSSTANDE * MUSIK
MITMACHAK TIONEN  KLEIDERTAUSCH

11:00-15:00 WR GROSSER fLOHMARKT
AB 15:00 UHR GEMEINSAMES ESSEN

MONTAG, 2109, (%30 -3:00 UHR)
FAHRRADKORSO DURCHS YIERTEL

£(IR SICHERE SCHULWEGE. UND
EIN STADTYIERTEL OHANE
DURCHGANGSY ERKEHR

REALSCHULE
FREIBURG
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